
Alfred Schelbert mit 78 Jahren auf dem Podest

Muotathaler erkoren ihre Meisterschützen
Was wohl nur bei wenigen Sportarten möglich ist, schaffte Alfred Schelbert (1946) von der
Schützengesellschaft Muotathal am vergangenen Samstag auf der Schiessanlage Lustnau in
Muotathal. Im hohen Alter von 78 Jahren bestritt er den Wettkampf „Muotathaler Meisterschütze“
und qualifizierte sich mit zwei 90er-Passen in den Vorrunden souverän für den Meisterfinal der
sechs besten Schützen. Dort musste er sich nur von seinem Vereinskameraden Adolf Betschart
(1960) geschlagen geben, der einen Start-Ziel-Sieg realisierte. Auf Rang drei klassierte sich der
junge Riedter Schütze Ivo Suter (2000).

Bei den Schützen mit der Sportwaffe zeigte der Vorjahressieger Werner Föhn (1954) im
Vorprogramm mit zwei Mal 99 Punkten sein Können. Im Meisterfinal, der wieder bei null Punkten
startete, wurde er aber überraschenderweise von Theo Betschart (1982) geschlagen. Theo erzielte
in den zehn Schüssen auf die Scheibe A10 in Zehntelwertung 102.9 Punkte was ihm den Titel des
Muotathaler Meisterschützen einbrachte. Mit Ruedi Heinzer (1963) auf Rang drei standen
schliesslich drei Riedter Schützen auf dem Podest.

Ranglisten vom Meisterfinal:

Sportwaffen (17 Teilnehmer):

1. Theo Betschart (82) FSG Ried-Muotathal 102.9 Punkte, 2. Werner Föhn (54) FSG Ried-Muotathal
102.1, 3. Ruedi Heinzer (63) FSG Ried-Muotathal 90.8, 4. Markus Imhof (66) FSG Ried-Muotathal
80.4, 5. Meiri Bürgler (76) SG Muotathal 70.4, 6. Hugo Heinzer (50) FSG Ried-Muotathal 59.8.

Ordonnanzwaffen (20 Teilnehmer):

1. Adolf Betschart (60) SG Muotathal 100.6 Punkte, 2. Alfred Schelbert (46) SG Muotathal 95.7, 3.
Ivo Suter (00) FSG Ried-Muotathal 86.5, 4. Erwin Heinzer (54) FSG Ried-Muotathal 75.9, 5. Meinrad
Schmidig (54) FSG Ried-Muotathal 65.8, 6. Zeno Suter (69) FSG Ried-Muotathal 54.8.

Detaillierte Ranglisten unter www.fsg-ried.ch



Text zu Bild:  Die Finalisten vom Muotathaler Meisterschützen, von links: Alfred Schelbert und
Adolf Betschart, SG Muotathal sowie Theo Betschart und Werner Föhn, FSG Ried-
Muotathal
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